
Steuerermäßigung für energetische Maßnahmen bei zu eigenen

Wohnzwecken genutzten Gebäuden - (§ 35c EStG)
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Antragsberechtigte

Gebäudeeigentümer

Förderung

Gefördert werden energetische Maßnahmen nach den Mindestanforderungen der ESanMV bei zu eigenen

Wohnzwecken genutzten, mindestens 10 Jahre alten, Gebäuden.

Förderfähig

Energetische Maßnahmen im Sinne des Gesetzes sind:

1. Wärmedämmung von Wänden innerhalb vorbestimmter U-Werte sowie wärmebrückenminimierter und

luftdichter Ausführung

2. Wärmedämmung von Dachflächen innerhalb vorbestimmter U-Werte sowie wärmebrückenminimierter

und luftdichter Ausführung

3. Wärmedämmung von Geschossdecken innerhalb vorbestimmter U-Werte sowie

wärmebrückenminimierter und luftdichter Ausführung

4. Erneuerung/erstmaliger Einbau der Fenster oder Außentüren innerhalb vorbestimmter U-Werte sowie

wärmebrückenminimierter und luftdichter Ausführung, wenn der U-Wert der Außenwand und/oder des

Daches kleiner ist als der UW-Wert der neu eingebauten Fenster und Fenstertüren. Diese

Mindestanforderung darf gleichwertig erfüllt werden, indem durch weitere Maßnahmen Tauwasser-und

Schimmelbildung weitestgehend ausgeschlossen werden.

5. Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage

6. Erneuerung der Heizungsanlage (Solarkollektoranlagen, Biomasseanlagen, Wärmepumpen,

Gasbrennwerttechnik ("Renewable Ready"), Hybridanlagen, Brennstoffzellen, Mini-Kraft-Wärmekopplung -
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Mini KWK (Blockheizkraftwerke), Anschluss an ein Wärmenetz)

7. Einbau von digitalen Systemen zur energetischen Betriebs- und Verbrauchsoptimierung

8. Optimierung bestehender Heizungsanlagen, sofern diese älter als zwei Jahre sind

Art und Höhe der Förderung

Steuerliche Abzugsfähigkeit von 20 % der Aufwendungen für Einzelmaßnahmen zur energetischen

Gebäudesanierung und 50 % der Kosten einer energetischen Baubegleitung und Fachplanung, max.

40.000,- über drei Jahre verteilt

Bitte beachten

- Das begünstigte Objekt muss bei der Durchführung der energetischen Maßnahme älter als zehn Jahre

sein; maßgebend hierfür ist der Beginn der Herstellung.

- Voraussetzung für die Förderung ist, dass die jeweilige energetische Maßnahme von einem

Fachunternehmen ausgeführt wurde und die Anforderungen aus der ESanMV nach Absatz 7 erfüllt sind.

-Zu berücksichtigen sind die Mindestanforderungen für energetische Maßnahmen bei zu eigenen

Wohnzwecken genutzten Gebäuden nach § 35c des Einkommensteuergesetzes (Energetische

Sanierungsmaßnahmen-Verordnung - ESanMV).

- Für energetische Maßnahmen an einem in der Europäischen Union oder dem Europäischen

Wirtschaftsraum belegenen zu eigenen Wohnzwecken genutzten eigenen Gebäude (begünstigtes Objekt)

ermäßigt sich auf Antrag die tarifliche Einkommensteuer, vermindert um die sonstigen

Steuerermäßigungen, im Kalenderjahr des Abschlusses der energetischen Maßnahme und im nächsten

Kalenderjahr um je 7 % der Aufwendungen des Steuerpflichtigen, höchstens jedoch um je 14.000,- € und

im übernächsten Kalenderjahr um 6 % der Aufwendungen des Steuerpflichtigen, höchstens jedoch um

12.000,- € für das begünstigte Objekt.

- Zu den Aufwendungen für energetische Maßnahmen gehören auch die Kosten für die Erteilung der

Bescheinigung sowie die Kosten für Energieberater, die vom Bundesamt für Wirtschaft und

Ausfuhrkontrolle (BAFA) als fachlich qualifiziert zum Förderprogramm "Energieberatung für Wohngebäude

(Vor-Ort-Beratung, individueller Sanierungsfahrplan)" zugelassen sind, wenn der Energieberater durch den

Steuerpflichtigen mit der planerischen Begleitung oder Beaufsichtigung der genannten energetischen

Maßnahmen beauftragt worden ist.

- Die Förderung kann für mehrere Einzelmaßnahmen an einem begünstigten Objekt in Anspruch

genommen werden, je begünstigtes Objekt beträgt der Höchstbetrag der Steuerermäßigung 40.000,- €.

- Die Steuerermäßigung kann nur in Anspruch genommen werden,wenn das Gebäude im jeweiligen

Kalenderjahr ausschließlich zu eigenen Wohnzwecken genutzt wird. Eine Nutzung zu eigenen

Wohnzwecken liegt auch vor, wenn Teile einer zu eigenen Wohnzwecken genutzten Wohnung anderen

Personen unentgeltlich zu Wohnzwecken überlassen werden.

- Steht das Eigentum am begünstigten Objekt mehreren Personen zu, können die Steuerermäßigungen für

das begünstigte Objekt insgesamt nur einmal in Anspruch genommen werden.

- Die Steuerermäßigungen können nur in Anspruch genommen werden, wenn durch eine nach amtlich

vorgeschriebenem Muster erstellte Bescheinigung des ausführenden Fachunternehmens nachgewiesen

wird, dass die Voraussetzungen und die Anforderungen aus der ESanMV nach Absatz 7 dem Grunde und

der Höhe nach erfüllt sind.

- "§ 35c ist erstmals auf Baumaßnahmen anzuwenden, mit deren Durchführung nach dem 31. Dezember



2019 begonnen wurde und die vor dem 1. Januar 2030 abgeschlossen sind. Als Beginn gilt bei

Baumaßnahmen, für die eine Baugenehmigung erforderlich ist, der Zeitpunkt, in dem der Bauantrag

gestellt wird. Bei nicht genehmigungsbedürftigen Vorhaben für solche Vorhaben, die nach Maßgabe des

Bauordnungsrechts der zuständigen Behörde zur Kenntnis zu geben sind, gilt als Beginn derZeitpunkt des

Eingangs der Kenntnisgabe bei der zuständigen Behörde und für sonstige nicht genehmigungsbedürftige,

insbesondere genehmigungs-, anzeige- und verfahrensfreie Vorhaben, der Zeitpunkt des Beginns der

Bauausführung."

Kumulierbarkeit

Der Steuerpflichtige kann die Steuerermäßigung nicht in Anspruch nehmen, soweit die Aufwendungen als

Betriebsausgaben, Werbungskosten, Sonderausgaben oder außergewöhnliche Belastungen berücksichtigt

worden sind. Die Steuerermäßigung ist ebenfalls nicht zu gewähren, wenn für die energetischen

Maßnahmen eine Steuerbegünstigung nach § 10f oder eine Steuerermäßigung nach § 35a in Anspruch

genommen wird oder es sich um eine öffentlich geförderte Maßnahme handelt, für die zinsverbilligte

Darlehen oder steuerfreie Zuschüsse in Anspruch genommen werden.

Dies ist eine Zusammenfassung der Förderrichtlinien. Informieren Sie sich auf jeden Fall vor der

Konzeption bzw. Realisierung einer Maßnahme bei der zuständigen Stelle über die vollständigen

Richtlinien.




